
Das Jubiläumsjahr der FCI zeichnet sich durch einige ausser-
ordentliche Veranstaltungen aus und so fiel Paris die Ehre der
Welthundeausstellung 2011 zu. Paris als Zentrum der inter-
nationalen Hundewelt. Schon einmal hatte mich diese faszi-
nierende Stadt zur Welthundeausstellung gezogen - 1974 -
und dieses Erlebnis saß so tief, dass mich dieses Mal nicht auf-
raffen konnte. Außerdem wusste ich nicht was mit Nikki sein
würde und plante eh nichts. Keiner der deutschen Aussteller,
den ich ansprach, wollten melden, selbst solche nicht, die seit
Jahren keine ohne Flug zu erreichende WHA verpassten. Aber
das machte nichts, ich fand eine Bekannte, die berichten woll-
te. Doch leider wurde nichts daraus. Des halb kann ich nur mit
Allgemeinplätzen dienen. Viele Reaktionen in OUR DOGS wa-
ren ausgesprochen negativ. Ebenso der Bericht einer Be-
kannten, die mit einer anderen Rasse dort war. Bemängelt
wurde das schlechte Zurechtfinden sowie die Sauberkeit nach
dem ersten Tag. Auch die allgemeine Organisation musste
sich erst einspielen. Das Fehlen von Richterberichte wurde be-
mängelt. Man gibt sehr viel Geld aus und gerade ein Richter-
bericht einer solchen Schau ist etwas für die Akten. Für jeden
Hund blieben dem Richter zwei Minuten zur Beurteilung, da
zwei Schauen im fliegenden Wechsel statt fanden, die Natio-
nale und die WHA. Das bringt dem Veranstalter gutes Ein-
kommen und bietet ganz wenigen Aussteller die Chance dop-
pelte Anwartschaften zu gewinnen. Schwierig war die Tatsa-
che für Aussteller mehrere Hunde und Fotografen, dass Rü-
den und Hündinnen gleichzeitig in verschiedenen Ringen
gerichtet wurden. 
Dabei schrieb diese Schau - ausgerechnet die 100 Jahre FCI Ju-
biläumsschau - Geschichte! Erstmals gewann ein Collie aus
britischer Zucht und in britischem Besitz den begehrten Titel

Weltsieger! Es wird nicht das letzte Mal gewesen sein, nach-
dem ab nächstem Jahr das Reisen wesentlich erleichtert wird.
Alleine um das zu erleben wäre ich gerne dabei gewesen!

Gemeldet waren an vier Tagen 21.678 Hunde für die WHA
und 14.817 für die Nationale an den ersten drei Tagen. Leider
leiden Aussteller und Hunde unter dem Bestreben möglichst
viele Meldungen zu erreichen. Irgendwann einmal muss es
den Organisatoren doch einfallen, dass diejenigen, die dies
bezahlen - die Aussteller mit 90 Euro pro Hund und die Besu-
cher - die Hauptdarsteller sind und ihrem Wohlbefinden und
Zufriedenheit die höchste Aufmerksamkeit zu gelten hat! 
Hoffen wir, dass Salzburg im nächsten Jahr - 18. bis 20. Mai -
nicht nur auf Masse sondern auch auf Klasse für alle Beteilig-
ten ausgerichtet ist!
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Eingang zur Welthundeausstellung in Paris Foto: Pia Enlund

Weltsieger und BOB Ch. Chelborn Kiss N’ Tell (Samhaven Time Will
Tell-Brilyn Silver Serenade to Chelborn) ZuE: Vanessa Cronk, GB


